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1. Kreisklasse Herren Süd

TuS Nartum II : VfL Sittensen IV 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Schlesselmann und Kretzschmar für den 
VfL Sittensen IV in der 1. Kreisklasse Herren Süd

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 29:27 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom VfL Sittensen IV ihr Auswärtsspiel in der 1. Kreisklasse Herren Süd
gegen den TuS Nartum II. 135 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Jakob
Schlesselmann den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Der Verlauf im Einzelnen: Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Hastedt / Holst gegen Böttcher /
Schlesselmann verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Kaum Chancen hatten daraufhin Stahnke / Schneider
beim 9:11, 7:11, 12:14 gegen ihre Kontrahenten Kretzschmar / Meier. Mit nur einem Satzverlust
gingen Meyer / Jagels gegen Klindworth / Schmitt durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-
Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Thomas Hastedt bekam im Anschluss seinen Gegner Paul Kretzschmar dagegen beim deutlichen 6:
11, 7:11, 2:11 nicht richtig in den Griff. Wilfried Holst hatte daraufhin gegen Udo Böttcher bei seinem
0:3 wenig zu bestellen. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jens Meier musste Oliver
Stahnke Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte im Anschluss Steffen Meyer letztlich parat, um Monika Klindworth final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 1:11, 9:11. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Jan Jagels in seinem Einzel gegen Jakob Schlesselmann etwas die Form und am Ende
musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Schlesselmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hauke Schneider gegen Wolfgang Schmitt
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:3, 8:11, 11:9 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Thomas
Hastedt beim 11:8, 11:6, 11:5 mit Udo Böttcher. Das war ein souveräner Sieg. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Wilfried Holst seinem Gegner Paul Kretzschmar letztlich
bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Die richtige Herangehensweise hatte Oliver
Stahnke dagegen beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Monika Klindworth ab dem ersten
Ballwechsel. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Auf dem
falschen Fuß erwischte Steffen Meyer seinen Gegner Jens Meier beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg.
Jan Jagels überzeugte im Match gegen Wolfgang Schmitt, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte.
Lange dagegenhalten konnte Hauke Schneider beim 2:3 gegen Jakob Schlesselmann. Das Spiel
verlor Schneider dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TuS Nartum II nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf, während
der VfL Sittensen IV vor dem nächsten Spiel, das am 27.10.2023 gegen den TuS Elsdorf ansteht, 4:
2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS Nartum II bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 03.11.2023 gegen den TuS Ahausen.

 Statistik:
 TuS Nartum II

Doppel: Hastedt / Holst 0:1, Stahnke / Schneider 0:1, Meyer / Jagels 1:0 
Einzel: T. Hastedt 1:1, W. Holst 0:2, O. Stahnke 1:1, S. Meyer 1:1, J. Jagels 1:1, H. Schneider 1:1 

 VfL Sittensen IV
Doppel: Kretzschmar / Meier 1:0, Böttcher / Schlesselmann 1:0, Klindworth / Schmitt 0:1 
Einzel: U. Böttcher 1:1, P. Kretzschmar 2:0, M. Klindworth 1:1, J. Meier 1:1, W. Schmitt 0:2, J.
Schlesselmann 2:0


